
Wie in jedem Jahr wurden auch beim 

letzten Ottermonitoring vom Sep-

tember 2020 bis März 2021 alle ge-

fundenen und gemeldeten Waschbä-

rennachweise erfasst. Wobei wieder-

um erwähnt werden muss, dass nicht 

gezielt nach Nachweisen gesucht 

wurde, sondern diese Nachweise 

neben der Otterkartierung in den 

jeweiligen Messtischblattquadranten 

(MTB) aufgenommen wurden. Neben 

allgemeinen Daten wie Beobachtun-

gen und Spuren sowie Losungsfun-

den wurden ebenfalls alle gemelde-

ten Totfunde zu den jeweiligen MTB 

zugeordnet. 

Bevor ich näher auf die Nachweise 

eingehe möchte ich an dieser Stelle 

allen Naturfreunden und Mitarbei-

tern für die zahlreichen Informatio-

nen zu Waschbärennachweisen Dan-

ke sagen. Mein besonderer Dank 

geht an K.-J. Donner; Dr. V. Krei-

enbrink; Th. Kurpich; Fam. Meinhold; 

N. Stölzer; B. Wotzka; F. Joisten; St. 

Grafe; L. Melz sowie an S. Kiphuth.  

Während der Untersuchungszeit von 

September 2020 bis März 2021 wur-

den insgesamt 120 Informationen zu 

Waschbärennachweisen aufgenom-

men. Bei den 68 untersuchten Mess-

tischblattquadranten des Ottermoni-

torings, konnte auf 30 MTB der Klein-

bär nachgewiesen werden.  

Neben den oben erwähnten Losung- 

und Spurennachweisen gab es Sicht-

beobachtungen, Nachweise bei Foto-

fallenprojekten, aber auch zahlreiche 

Totfunde auf den Straßen. Auch Ei-

senbahnstrecken sind eine große 

Unfallgefahr für wandernde Tierar-

ten. So konnte K.-J. Donner am 

20.09.2020 einen zerfahrenen 

Waschbären in der Tollenseniede-

rung bei Neubrandenburg finden.  

Insgesamt wurden in der Untersu-

chungszeit 33 tote Waschbären re-

gistriert.  

Der Waschbär kann in sämtlichen 

Lebensräumen angetroffen werden. 

Ob Siedlungsraum oder natürliche 

Lebensräume jeglicher Form, er ist 

sehr anpassungsfähig und zeigt oft 

keine direkte Scheu vor dem Men-

schen, welches die Abbildung 3 eines 

schlafenden Waschbären von Th. 

Kurpich in Grischow nur zu gut ver-

deutlicht. Belege von Sichtbeobach-

tungen am Tage sind keine Seltenheit 

und oft sind es mehr als ein Exemplar 

welches man bei etwas Geduld 

gleichzeitig beobachten kann.  
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Neues zur Waschbärenerfassung 

2020-2021 

Abb. 1: Waschbärenbeleg während eines Foto-
fallenprojektes bei Groß Trebbow am 04.10.20 

Abb. 4: Beleg eines von drei beobachteten 
Jungbären am 31.08.2020 im Nemerower Holz, 

bei Neubrandenburg  

Abb. 2: Totfund auf der Straße zwischen Neu-
brandenburg und Woggersin am 12.09.2020 

durch K.-J. Donner 

Abb. 3: Th. Kurpich konnte in Grischow bei 
Altentreptow am 05.12.2020 einen schlafenden 

Waschbären am Tag beobachten und im Bild 

festhalten 
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Liebe Naturfreunde, 

die nebenstehende Graphik der Nach-

weise des Waschbären, aber auch das 

oben gezeigte Diagramm, der Entwick-

lung der Waschbärenstrecke in Mecklen-

burg-Vorpommern, verdeutlichen die 

weitere Ausbreitung des Waschbären.  

Eine Tierart hat sich seit seiner Auswilde-

rung im Jahr 1934 am hessischen Eder-

see, wo   zwei Paare ausgewildert wur-

den, einen neuen Lebensraum erobert.  

Neben dieser Auswilderung kam es im-

mer wieder zu Ausbrüchen aus Pelztier-

farmen. Seine Ausbreitungstendenz ist 

noch lange nicht abgeschlossen. Der 

Gesamtbestand des Waschbären wird 

derzeit durch den Zoologen F.-U. Michler 

bundesweit auf eine halbe Millionen 

Tiere geschätzt.  

(Literaturhinweis: Prädatorenmanagement in deut-
schen Nationalparks? Frank– Uwe Michler) 

Liebe Mitarbeiter,    auch    bei    unseren  

nächsten Ottererhebungen   zum Jahres-

wechsel  werden  wir  den   Waschbären 

wieder erfassen. 

Helfen auch Sie mit Ihren Nachweisen 

bei diesem Projekt. 

Ihr Volker Dienemann 
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Abb.7: Waschbärennachweise während der Otterkartierung 2020/2021 

Otterkartierung 2020/2021 

Bis zu 5 Nachweise 

Bis zu 10 Nachweise 

Bis zu 15 Nachweise 

Mehr als 15 Nachweise 

Abb. 8: Entwicklung der Waschbärenstrecke in 
Mecklenburg-Vorpommern im Zeitraum von 

2009 bis 2020 (Quelle: Deutscher Jagdverband) 

Abb. 5: Auszug aus dem Jahresbericht 2019 des Wild-
tier-Informationssystem der Länder Deutschland 

(Quelle: Deutscher Jagdverband) 


